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Unsere neue Schulordnung kann uns dabei helfen: 
 
1) Wir gehen miteinander höflich und freundlich um.  

Das gelingt uns, wenn wir uns gegenseitig grüßen, uns 

helfen, „bitte“ und „danke“ sagen und keinerlei 

Schimpfwörter benutzen. 

 

2) Wir nehmen aufeinander Rücksicht:  

- beim Spielen und Lernen. 

- im Schulhaus und auf dem Pausenhof. 

- wenn wir zusammen unterwegs sind. 

 

3) Wir gehen achtsam mit unseren eigenen Sachen und 

den Sachen der anderen um.                                    

Dazu gehört auch der Umgang mit dem Schulgebäude 

und mit allen Arbeitsmaterialien. 

    

Wir wollen uns alle 

in unserer Schule 

wohlfühlen ! 
 



 

Rund um den Unterricht: 

 

Alle kommen pünktlich zur Schule. 

Die Schüler gehen in die Kernzeit- 

betreuung oder gehen zwischen 

8:00 Uhr und 8:30 Uhr in ihr Lernbüro. 

 

 

 

Unsere Unterrichtsregeln  

helfen uns beim Lernen. 

 

 

 

Wenn wir auf dem Klo waren,  

achten wir darauf, dass gut  

gespült wurde und nichts herumliegt. 

Dann waschen wir uns die Hände. 

 

 

 

 

In der großen Pause  

erholen wir uns  

auf dem Pausenhof  

an der frischen Luft  

und beachten die Ballspielregeln. 



 

 

 

Alle gefährlichen Spiele  

auf dem Schulhof müssen  

verboten werden.  

Dazu gehört auch das  

Schneeball-Werfen. 

 

 

 

Nach dem Unterricht  verlassen  

die Kinder ordentlich das Klassen- 

zimmer und gehen nach Hause,  

in die Kernzeitbetreuung  

oder in den Hort. 

 

 

 

 

Die Eltern  beachten,  

dass fehlende Kinder  

gleich am Morgen  

entschuldigt werden.  

 

 

 

Die Lehrer achten 

alle Kinder gleich. 
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Diese Schulordnung hilft dem gemeinsamen  

Leben und Arbeiten an unserer Schule. 

 

Mit unserer Unterschrift bestätigen wir,  

dass wir diese Ordnung anerkennen. 

 

 

 
………………………………………………     ……………………………………………… 
     Schüler / Schülerin       Klassenlehrerin  

 

……………………………………………… 
Eltern  

 

    

Das Sinnvolle unseres          

Zusammenlebens ist, 

einander Freude zu machen, 

einander zu helfen. 
    

(Theodor Hieck) 


